
       
 

                 
 

 
Europa-Seminar in Straßburg für die Preisträger/-innen des 62. Europäischen Wettbewerbs 

2015 
 
Liebe Lilia Fuchs, Preisträgerinnen und Preisträger des 62. Europäischen Wettbewerbs 2015,  
 
auch in diesem Jahr lädt das Forum Jugend und Politik der Friedrich-Ebert-Stiftung zwanzig 
Gewinnerinnen und Gewinner des Wettbewerbs zu einem Seminar in Straßburg ein. An 
dieser Stelle möchten wir Euch bereits einige Informationen zu dem Seminar geben. 
Das Seminar soll Euch zum einen die Geschichte der europäischen Integration sowie die 
europäischen Institutionen näher bringen. Zu diesem Zweck werden wir eine Plenarsitzung 
des Europäischen Parlaments besuchen und ein Gespräch mit einer/m Europaabgeordneten 
führen. Auch lernt ihr die älteste europäische Nachkriegsorganisation kennen. Der Europarat 
wurde 1949 gegründet, um sich nachhaltig für die Förderung der Menschenrechte, der 
Rechtsstaatlichkeit und der Demokratie in ganz Europa einzusetzen.    
Die Sonderaufgabe des Wettbewerbs setzt sich mit dem Thema „70 Jahre Frieden-nie 
wieder Krieg?“ auseinander. Wir wollen uns diesem Thema anhand der Befreiung des 
Konzentrationslagers Natzweiler-Struthof im Elsass nähern. 
Der Fernsehsender Arte hat in Dokumentationen und in dem Europa-Magazin das 
Kriegsende vor 70 Jahren bearbeitet. Wir werden Journalisten treffen und mehr über diese 
deutsch-französische Medienkooperation erfahren. Und schließlich bietet Straßburg viele 
kulturelle Angebote, von denen wir das eine oder andere wahrnehmen möchten. 
Das Seminar dauert vier Tage: Die Anreise erfolgt am Montag, den 7. September 2015, bis 
14.00 Uhr. Ende der Veranstaltung ist am Donnerstag, den 10. September 2015, um 13.00 
Uhr. An- und Abreise sind von den Teilnehmenden selbständig zu organisieren. Die 
Fahrtkosten werden von der Geschäftsstelle des Europäischen Wettbewerbs übernommen. Die 
Unterbringung erfolgt im European Youth Centre in Straßburg. 
 

Wir freuen uns auf Euer Kommen! 
Mit freundlichen Grüßen, 

 
 
 
Ina Koopmann       
Forum Jugend und Politik       


